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See the notice on TED website

394004-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Bauarbeiten – Gewerk Energieversorgung
OJ S 109/2026 09/06/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Medizinisches Zentrum für Gesundheit Bad Lippspringe GmbH
E-Mail: b.blomtrath@medizinisches-zentrum.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Gewerk Energieversorgung
Beschreibung: Das Bauvorhaben umfasst die energetische Sanierung der Bauteile A, B, C, D 
und E einer Bestandsliegenschaft MZG Bad Lippspringe. Gegenstand der Maßnahme ist die 
Verbesserung der Gebäudehülle sowie die Erneuerung der technischen Gebäudeausstattung 
zur Sicherstellung eines zukunftsfähigen und wirtschaftlichen Betriebs. Gegenstand der hier 
ausgeschriebenen Maßnahme ist die Sanierung der elektrischen Energieversorgung, 
beginnend bei den Transformatoren, über die Niederspannungskabel bis zur Erneuerung der 
Niederspannungsschaltanlagen für das Normalnetz und das Ersatznetz. Ergänzend werden 
zwei bisher in die Schaltanlagen integrierte Unterverteilungen erneuert. Die Schaltanlagen für 
Normal- und Ersatznetz sollen in unterschiedlichen Räumlichkeiten aufgebaut werden, daher 
wird für das Normalnetz ein neuer Raum geschaffen, der mit einer Doppelbodenanlage 
ausgestattet werden soll. Die Umbauarbeiten werden im laufenden Betrieb durchgeführt, 
daher sind enge Abstimmungen mit dem Leiter der Einrichtung erforderlich. Das 
Umschwenken der Abgangsleitungen von der bestehenden Niederspannungshauptverteilung 
wird nur sukzessive durchführbar sein. Im Detail werden folgende Leistungen abgefragt: 
Baustelleneinrichtung, Demontagearbeiten, Transformatoren, Niederspannungsschaltanlagen, 
Anschlussarbeiten, Brandschutz, Schwaltwartenboden und Stundenlohnarbeiten. Bei der 
gegenständlichen öffentlichen Ausschreibung handelt es sich um ein Teillos einer 
Gesamtbaumaßnahme zur energetischen Sanierung der Klinik Martinusquelle. Wegen der 
diesbezüglichen weiteren Einzelheiten wird insbesondere auf die Leistungsbeschreibung und 
das Leistungsverzeichnis verwiesen.
Kennung des Verfahrens: fc872ff6-3355-4076-bd83-da04da1c1d69
Interne Kennung: VOB/A-EU-06-2026
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Das vorliegende Verfahren erfolgt nach den 
Bestimmungen der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen - Teil A - Abschnitt 2 
(VOB/A-EU) im Rahmen eines offenen Verfahrens. Die wesentlichen Merkmale des 
Verfahrens sind wie folgt: 1. Offenes Verfahren: Alle interessierten Bieterinnen und Bieter 
haben die Möglichkeit, ein Angebot einzureichen. Es besteht keine Begrenzung der Anzahl 
der Angebote. 2. Teilnahmebedingungen: Die Teilnahme an dem Verfahren setzt die Erfüllung 
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spezifischer Eignungskriterien voraus, die in den Vergabeunterlagen detailliert beschrieben 
sind. Hierzu zählen unter anderem Nachweise über fachliche Qualifikationen, wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit sowie Referenzen. 3. Fristen: Die Angebote müssen bis zum Fristdatum 
eingereicht werden. Die genaue Frist ist in der EU-Bekanntmachung und den 
Vergabeunterlagen angegeben. 4. Bewertungskriterium: Die eingereichten Angebote werden 
gemäß § 127 Abs. 5 GWB gemäß dem in den Vergabeunterlagen festgelegten Kriterium Preis 
(100 Prozent) bewertet. 5. Transparenz: Das Verfahren wird insbesondere unter Beachtung 
der Grundsätze von Transparenz und Nichtdiskriminierung durchgeführt.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45315000 Heizungs- und sonstige Elektroinstallationen in 
Gebäuden, 45315600 Niederspannungsarbeiten, 45311000 Installation von Elektroanlagen, 
45300000 Bauinstallationsarbeiten, 45317000 Sonstige Elektroinstallationsarbeiten, 45317200 
Elektroinstallationsarbeiten für Transformatoren, 45343000 Brandschutz-Installationsarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Peter-Hartmann-Allee 1  
Stadt: Bad Lippspringe
Postleitzahl: 33175
Land, Gliederung (NUTS): Paderborn (DEA47)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: MZG Klinik Martinsquelle An der Martinsquelle 10 33175 Bad 
Lippspringe

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YXSMKE0# A. Die Vergabe des 
Auftrages richtet sich unter anderem nach dem Gesetz über die Sicherung von Tariftreue und 
Mindestlohn bei der Vergabe öffentlicher Aufträge (Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen TVgG NRW) (TVgG). Hiernach müssen beauftragte Unternehmen sowie deren 
Nachunternehmerinnen beziehungsweise Nachunternehmer die nach dem TVgG festgelegten 
Mindestentgelte beziehungsweise Tariflöhne zahlen und Mindestarbeitsbedingungen 
gewähren (§ 2 TVgG). B. Bei Bildung einer Bietergemeinschaft ist die Erklärung Bieter-
/Arbeitsgemeinschaft (Formblatt 234) abzugeben, wonach die Mitglieder erklären, dass der 
bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, 
zur Entgegennahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder 
als Gesamtschuldner haften. C. Die Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt. Die Beantwortung von Fragen zum Verfahren sowie sämtliche Kommunikation 
zwischen den Beteiligten und der Vergabestelle erfolgt über das Vergabeportal DTVP. 
Beteiligte sind daher im eigenen Interesse gehalten, die dort für diese eingerichteten 
Postfächer regelmäßig auf neue Informationen der Vergabestelle zu kontrollieren.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere 
Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine 
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Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass 
nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in 
Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung 
begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im 
Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne 
des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass 
nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in 
Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Betrug: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere 
Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine 
Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Korruption: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere 
Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine 
Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Eigenerklärung (gem. Vordruck 
Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die 
Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB
/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A 
durchgeführt worden sind.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Eigenerklärung (gem. Vordruck 
Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die 
Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB
/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A 
durchgeführt worden sind.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung 
begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im 
Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne 
des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), 
dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als 
Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. 
erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden 
sind.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), 
dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als 
Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. 
erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden 
sind.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), 
dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als 
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Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. 
erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden 
sind.
Zahlungsunfähigkeit: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine 
schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine 
Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Eigenerklärung (gem. 
Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die 
Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB
/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A 
durchgeführt worden sind.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass 
nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in 
Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung 
begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im 
Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne 
des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass 
nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in 
Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche 
Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung 
begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im 
Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne 
des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Eigenerklärung 
(gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, 
die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e 
EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU 
VOB/A durchgeführt worden sind.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Eigenerklärung 
(gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, 
die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e 
EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU 
VOB/A durchgeführt worden sind.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung 
begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im 
Sinne des § 6e EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne 
des § 6f EU VOB/A durchgeführt worden sind.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Eigenerklärung 
(gem. Vordruck Eignung.6), dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, 
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die die Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt; keine Ausschlussgründe im Sinne des § 6e 
EU VOB/A vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmaßnahmen im Sinne des § 6f EU 
VOB/A durchgeführt worden sind.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Gewerk Energieversorgung
Beschreibung: Das Bauvorhaben umfasst die energetische Sanierung der Bauteile A, B, C, D 
und E einer Bestandsliegenschaft MZG Bad Lippspringe. Gegenstand der Maßnahme ist die 
Verbesserung der Gebäudehülle sowie die Erneuerung der technischen Gebäudeausstattung 
zur Sicherstellung eines zukunftsfähigen und wirtschaftlichen Betriebs. Gegenstand der hier 
ausgeschriebenen Maßnahme ist die Sanierung der elektrischen Energieversorgung, 
beginnend bei den Transformatoren, über die Niederspannungskabel bis zur Erneuerung der 
Niederspannungsschaltanlagen für das Normalnetz und das Ersatznetz. Ergänzend werden 
zwei bisher in die Schaltanlagen integrierte Unterverteilungen erneuert. Die Schaltanlagen für 
Normal- und Ersatznetz sollen in unterschiedlichen Räumlichkeiten aufgebaut werden, daher 
wird für das Normalnetz ein neuer Raum geschaffen, der mit einer Doppelbodenanlage 
ausgestattet werden soll. Die Umbauarbeiten werden im laufenden Betrieb durchgeführt, 
daher sind enge Abstimmungen mit dem Leiter der Einrichtung erforderlich. Das 
Umschwenken der Abgangsleitungen von der bestehenden Niederspannungshauptverteilung 
wird nur sukzessive durchführbar sein. Im Detail werden folgende Leistungen abgefragt: 
Baustelleneinrichtung, Demontagearbeiten, Transformatoren, Niederspannungsschaltanlagen, 
Anschlussarbeiten, Brandschutz, Schwaltwartenboden und Stundenlohnarbeiten. Bei der 
gegenständlichen öffentlichen Ausschreibung handelt es sich um ein Teillos einer 
Gesamtbaumaßnahme zur energetischen Sanierung der Klinik Martinusquelle. Wegen der 
diesbezüglichen weiteren Einzelheiten wird insbesondere auf die Leistungsbeschreibung und 
das Leistungsverzeichnis verwiesen.
Interne Kennung: VOB/A-EU-06-2026

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45000000 Bauarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45315000 Heizungs- und sonstige Elektroinstallationen in 
Gebäuden, 45315600 Niederspannungsarbeiten, 45311000 Installation von Elektroanlagen, 
45300000 Bauinstallationsarbeiten, 45317000 Sonstige Elektroinstallationsarbeiten, 45317200 
Elektroinstallationsarbeiten für Transformatoren, 45343000 Brandschutz-Installationsarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Peter-Hartmann-Allee 1  
Stadt: Bad Lippspringe
Postleitzahl: 33175
Land, Gliederung (NUTS): Paderborn (DEA47)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: MZG Klinik Martinsquelle An der Martinsquelle 10 33175 Bad 
Lippspringe

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 126 Tage

5.1.6.  Allgemeine Informationen
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Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#, #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:
other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.1) über den 
Umsatz des Unternehmens jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit 
anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen. Einzelbieter legen sämtliche der zuvor unter 1. 
bis 10 genannten Vordrucke (=Vordrucke Eignung.1 bis Eignung.10) vor. Dies gilt auch für 
sämtliche Mitglieder einer Bietergemeinschaft, wobei der Nachweis unter 2. (=Vordruck 
Eignung.2) für die Bietergemeinschaft insgesamt geführt werden kann.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 2. Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.2) über die 
Ausführung von Leistungen in den letzten bis zu fünf abgeschlossenen Kalenderjahren, die mit 
der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. Hierzu sind zwei vergleichbare 
Referenznachweise (gem. Vordruck Eignung.2) mit folgenden Angaben vorzulegen: (a) 
Ansprechpartner; (b) Art der ausgeführten Leistung; (c) Auftragssumme; (d) 
Ausführungszeitraum; (e) stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten 
maßgeblichen Leistungsumfanges einschließlich Angabe der ausgeführten Mengen; (f) Zahl 
der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; (g) stichwortartige Beschreibung der 
besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) 
Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; (h) Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); (i) Angabe 
zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer). 
Einzelbieter legen sämtliche der zuvor unter 1. bis 10 genannten Vordrucke (=Vordrucke 
Eignung.1 bis Eignung.10) vor. Dies gilt auch für sämtliche Mitglieder einer 
Bietergemeinschaft, wobei der Nachweis unter 2. (=Vordruck Eignung.2) für die 
Bietergemeinschaft insgesamt geführt werden kann.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 3. Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.3) über die 
Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich 
beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem 
technischen Leitungspersonal. Einzelbieter legen sämtliche der zuvor unter 1. bis 10 
genannten Vordrucke (=Vordrucke Eignung.1 bis Eignung.10) vor. Dies gilt auch für sämtliche 
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Mitglieder einer Bietergemeinschaft, wobei der Nachweis unter 2. (=Vordruck Eignung.2) für 
die Bietergemeinschaft insgesamt geführt werden kann.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 4. Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.4) über die 
Eintragung in das Berufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes durch Angabe der 
entsprechenden Registerstelle (Registergericht bzw. Handwerkskammer) und der 
Registernummer bzw. Nummer der Handwerksrolle; zur Nachweisführung genügt zunächst 
die Angabe der entsprechenden Registerstelle (Registergericht bzw. Handwerkskammer) und 
der Registernummer bzw. Nummer der Handwerksrolle. Einzelbieter legen sämtliche der 
zuvor unter 1. bis 10 genannten Vordrucke (=Vordrucke Eignung.1 bis Eignung.10) vor. Dies 
gilt auch für sämtliche Mitglieder einer Bietergemeinschaft, wobei der Nachweis unter 2. 
(=Vordruck Eignung.2) für die Bietergemeinschaft insgesamt geführt werden kann.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 5. Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.5) darüber, 
ob (a) ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren eröffnet 
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt wurde 
oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde und (b), ob sich das Unternehmen in 
Liquidation befindet. Einzelbieter legen sämtliche der zuvor unter 1. bis 10 genannten 
Vordrucke (=Vordrucke Eignung.1 bis Eignung.10) vor. Dies gilt auch für sämtliche Mitglieder 
einer Bietergemeinschaft, wobei der Nachweis unter 2. (=Vordruck Eignung.2) für die 
Bietergemeinschaft insgesamt geführt werden kann.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 6. Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.6), dass 
nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bieter in 
Frage stellt. Einzelbieter legen sämtliche der zuvor unter 1. bis 10 genannten Vordrucke 
(=Vordrucke Eignung.1 bis Eignung.10) vor. Dies gilt auch für sämtliche Mitglieder einer 
Bietergemeinschaft, wobei der Nachweis unter 2. (=Vordruck Eignung.2) für die 
Bietergemeinschaft insgesamt geführt werden kann.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 7. Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.7) dass die 
Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur 
Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt wurde. Einzelbieter legen sämtliche der zuvor unter 
1. bis 10 genannten Vordrucke (=Vordrucke Eignung.1 bis Eignung.10) vor. Dies gilt auch für 
sämtliche Mitglieder einer Bietergemeinschaft, wobei der Nachweis unter 2. (=Vordruck 
Eignung.2) für die Bietergemeinschaft insgesamt geführt werden kann.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 8. Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.8) zur 
Mitgliedschaft in einer Berufsgenossenschaft oder einer vergleichbaren ausländischen 
Einrichtung. Einzelbieter legen sämtliche der zuvor unter 1. bis 10 genannten Vordrucke 
(=Vordrucke Eignung.1 bis Eignung.10) vor. Dies gilt auch für sämtliche Mitglieder einer 
Bietergemeinschaft, wobei der Nachweis unter 2. (=Vordruck Eignung.2) für die 
Bietergemeinschaft insgesamt geführt werden kann.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: 9. Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.9) über das 
Nichtvorliegen eines Russland-Bezugs im Sinne des Art. 5k Abs. 1 der Verordnung (EU) 833
/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 25 der Verordnung (EU) 2025/395 des Rates vom 24. 
Februar 2025. Einzelbieter legen sämtliche der zuvor unter 1. bis 10 genannten Vordrucke 
(=Vordrucke Eignung.1 bis Eignung.10) vor. Dies gilt auch für sämtliche Mitglieder einer 
Bietergemeinschaft, wobei der Nachweis unter 2. (=Vordruck Eignung.2) für die 
Bietergemeinschaft insgesamt geführt werden kann.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 10. Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.10) zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 21 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 MiLoG, § 21 
SchwarzArbG oder § 22 LkSG. Einzelbieter legen sämtliche der zuvor unter 1. bis 10 
genannten Vordrucke (=Vordrucke Eignung.1 bis Eignung.10) vor. Dies gilt auch für sämtliche 
Mitglieder einer Bietergemeinschaft, wobei der Nachweis unter 2. (=Vordruck Eignung.2) für 
die Bietergemeinschaft insgesamt geführt werden kann.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Der Zuschlag wird gemäß § 127 Abs. 5 GWB auf das wirtschaftlichste Angebot 
unter Berücksichtigung des alleinigen Zuschlagskriteriums Preis (100 Prozent) erteilt. Die 
Punkte für den Angebotspreis werden, wie folgt, ermittelt: Für die Angebotswertung wird eine 
Punkteskala von 0 bis 10 Punkte festgelegt. 10 Punkte erhält das Angebot mit der niedrigsten 
Wertungssumme. 0 Punkte erhält ein Angebot mit dem zweifachen der niedrigsten 
Wertungssumme. Alle Angebote darüber erhalten ebenfalls 0 Punkte. Die Punktebewertung 
für die dazwischen liegenden Preise erfolgt über eine lineare Interpolation mit drei Stellen 
nach dem Komma.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YXSMKE0
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YXSMKE0

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YXSMKE0
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: A. Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 
Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf 
Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. B. Die Sicherheit 
für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen zum Zeitpunkt 
der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). C. Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YXSMKE0/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YXSMKE0/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YXSMKE0
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YXSMKE0
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ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des Auftraggebers zu verwenden, und zwar in 
folgender Weise: - für die Vertragserfüllung das Formblatt "Vertragserfüllungsbürgschaft" - für 
die Mängelansprüche das Formblatt "Mängelansprüchebürgschaft" - für vereinbarte 
Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen gem. § 16 Abs. 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das 
Formblatt "Abschlagszahlungs-/ Vorauszahlungsbürgschaft
Frist für den Eingang der Angebote: 10/07/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: A. Eine Nachforderung erfolgt im Einklang mit den gesetzlichen 
Vorgaben und unter Beachtung des Gleichbehandlungsgrundsatzes. Auf § 16a EU VOB/A 
wird an dieser Stelle hingewiesen. B. Die Auftraggeberin sieht vor, dass für einzelne Angaben 
die vorstehenden Eigenerklärungen unter 5.1.9. ausreichend sind. Eigenerklärungen, die als 
vorläufiger Nachweis dienen, sind von dem Bieter/Bietergemeinschaft, dessen Angebote in die 
engere Wahl kommen durch entsprechende Bescheinigungen der zuständigen Stellen durch 
den Bieter/Mitglieder der Bietergemeinschaft in folgender Weise zu bestätigen: 1. 
Nachforderung 1: Da die Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.2) als vorläufiger Nachweis 
dient, ist diese von jedem Bieter/Mitgliedern der Bietergemeinschaft, dessen Angebote in die 
engere Wahl kommt, für jede Referenz Bestätigung des Auftraggebers über die 
vertragsgemäße Ausführung der Leistung vorzulegen. 2. Nachforderung 2: Da die 
Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.4) als vorläufiger Nachweis dient, ist diese von jedem 
Bieter/Mitgliedern der Bietergemeinschaft, dessen Angebote in die engere Wahl kommt, durch 
entsprechende Bescheinigungen der zuständigen Stellen zu bestätigen. 3. Nachforderung 3: 
Sofern ein Bieter/Mitglied der Bietergemeinschaft auf das Vorliegen eines rechtskräftig 
bestätigten Insolvenzplans mit seiner Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.5) hingewiesen 
hat, ist ein rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan von jedem Bieter/Mitglied der 
Bietergemeinschaft, dessen Angebote in die engere Wahl kommt, in Kopie vorzulegen. 4. 
Nachforderung 4: Gilt für Eigenerklärung (gem. Vordruck Eignung.7): Falls das Angebot in die 
engere Wahl kommt, ist eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse 
(soweit der Betrieb beitragspflichtig ist), eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen (soweit das Finanzamt derartige 
Bescheinigungen ausstellt) sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorzulegen. 5. Nachforderung 5 (gem. Vordruck Eignung.8): Falls das Angebot in die engere 
Wahl kommt, ist vorzulegen: (a) Inländische Bieter: eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der zuständigen Berufsgenossenschaft mit Angabe der 
Lohnsummen; (b) Ausländische Bieter: eine gleichwertige Bescheinigung des zuständigen 
Versicherungsträgers oder einer zuständigen Behörde des Niederlassungsstaates, ggf. mit 
beglaubigter Übersetzung ins Deutsche; (c) Bieter ohne Pflichtmitgliedschaft: eine Erklärung, 
warum keine entsprechende Versicherungspflicht besteht. Bescheinigungen, die nicht in 
deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
C. Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) Beabsichtigt der Bieter, 
Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausführen zu lassen oder sich bei der Erfüllung 
eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, technische oder 
berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die hierfür 
vorgesehenen Leistungen/Kapazitäten in seinem Angebot benennen. Der Bieter hat auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle zu einem von ihr bestimmten Zeitpunkt 
nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen Kapazitäten der anderen Unternehmen zur 
Verfügung stehen und diese Unternehmen geeignet sind. Er hat den Namen, den gesetzlichen 
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Vertreter sowie die Kontaktdaten dieser Unternehmen anzugeben und entsprechende 
Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen vorzulegen. Nimmt der Bieter in Hinblick auf 
die Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit im Rahmen einer 
Eignungsleihe die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, müssen diese gemeinsam 
für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der 
"Verpflichtungserklärung" abzugeben. Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen 
Ausschlussgründe vorliegen oder die das entsprechende Eignungskriterium nicht erfüllen, 
innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten Frist zu ersetzen. D. Präqualifizierte 
Unternehmen führen den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung durch den 
Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise. Bei Einsatz von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation 
erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Nicht 
präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung für die zu 
vergebende Leistung mit dem Angebot - Entweder die ausgefüllte "Eigenerklärung zur 
Eignung", ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise - Oder eine 
Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) vorzulegen. Bei Einsatz von anderen 
Unternehmen gemäß Nummer 12 sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind 
die anderen Unternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in 
der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der benannten anderen Unternehmen) auf gesondertes Verlangen 
durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" bzw. in der EEE genannten 
Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 10/07/2026 13:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Medizinisches Zentrum für Gesundheit Bad Lippspringe GmbH 
Peter-Hartmann-Allee 1 33175 Bad Lippspringe Elektronische Öffnung der Angebote im 4-
Augen-Prinzip über DTVP.
Eröffnungstermin — Beschreibung: - Die Öffnung der Angebote erfolgt im 4-Augen-Prinzip 
durch Mitarbeiter der Auftraggeberin. - Es dürfen keine Personen außer der Vergabestelle und 
deren Berater bei der Submission anwesend sein.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: A. Es gelten die Ausführungsfristen gemäß den 
Besonderen Vertragsbedingungen (Formblatt 214) in folgender Weise: - Mit der Ausführung ist 
zu beginnen spätestens 10 Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. B. Wegen der 
konkreten Bedingungen einer etwaig verwirkten Vertragsstrafe wird auf Ziffer 2. der 
besonderen Vertragsbedingungen (214) verwiesen. C. Wegen weiterer Einzelheiten wird 
ausdrücklich auf die zusätzlichen Vertragsbedingungen Bezug genommen.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
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Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: Die 
Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform gemäß 
Formblatt 234 abzugeben, - in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt 
ist, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags 
bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder 
gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als 
Gesamtschuldner haften. Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern 
unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung 
abzugeben.
Finanzielle Vereinbarung: Der Auftraggeber darf Zahlungen an den Auftragnehmer jederzeit 
auch ohne deren Fälligkeit, insbesondere auch bereits vor Erbringung von geschuldeten 
Leistungen, leisten. Der Auftragnehmer ist hierfür auf Verlangen des Auftraggebers 
verpflichtet, eine ordnungsgemäße Rechnung zu stellen. Auf Verlangen des Auftraggebers ist 
der Auftragnehmer ferner verpflichtet, dem Auftraggeber unverzüglich Sicherheit für derartige 
Zahlungen in Form einer selbstschuldnerischen, unwiderruflichen, unbefristeten Bürgschaft 
unter Verzicht auf die Einrede der Vorausklage eines in der Europäischen Gemeinschaft 
zugelassenen Kreditinstituts stellen. Hierfür ist das Formblatt "Abschlagszahlungs- / 
Vorauszahlungsbürgschaft" zu verwenden.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
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darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Medizinisches Zentrum für Gesundheit Bad Lippspringe GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Medizinisches Zentrum für Gesundheit 
Bad Lippspringe GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Medizinisches Zentrum für Gesundheit Bad Lippspringe GmbH
Registrierungsnummer: 05252-9500
Postanschrift: Peter-Hartmann-Allee 1
Stadt: Bad Lippspringe
Postleitzahl: 33175
Land, Gliederung (NUTS): Paderborn (DEA47)
Land: Deutschland
E-Mail: b.blomtrath@medizinisches-zentrum.de
Telefon: +49 5252-9500
Internetadresse: https://www.medizinisches-zentrum.de/
Profil des Erwerbers: https://www.medizinisches-zentrum.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Registrierungsnummer: 05515-03004-07
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Str. 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
Telefon: +49 2514113094
Fax: +49 2514112165
Internetadresse: https://www.bezreg-muenster.de/de/wirtschaft_finanzen_kommunalaufsicht
/vergabekammer_westfalen/index.html
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)

mailto:b.blomtrath@medizinisches-zentrum.de
https://www.medizinisches-zentrum.de/
https://www.medizinisches-zentrum.de/
mailto:vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
https://www.bezreg-muenster.de/de/wirtschaft_finanzen_kommunalaufsicht/vergabekammer_westfalen/index.html
https://www.bezreg-muenster.de/de/wirtschaft_finanzen_kommunalaufsicht/vergabekammer_westfalen/index.html
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Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 6b0ec535-a5cc-45bc-a8c6-edfc048836e6  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 05/06/2026 19:58:43 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 394004-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 109/2026
Datum der Veröffentlichung: 09/06/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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